
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweiden-Gebüsch im Waldteil "Heidekamp", 1,1
km südlich von Grammentin

Senke im Wald in der welligen bis kuppigen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grammentin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch

LH HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05535

X

Ein kleiner Teil des  westlichsten  Ausläufers einer größeren Moorniederung wurde durch einen seit längerem nicht mehr genutzten 
Kleinbahndamm abgeschnitten. Dadurch entstand eine tiefe Mulde, die temporär unter Wasser steht. Zum Kartierungszeitpunkt war sie fast 
ausgetrocknet. In der Senke  breitet sich ein Grauweiden-Gebüsch aus, dessen Entwicklung am Fuß des alten Bahndammes begann. Die 
Ausdehnung zur Mitte vollzog sich schrittweise durch die Bewurzelung niederliegender Zweige. Noch ist der Bestand recht locker. Die 
Grauweide, die noch nicht die gesamte Mulde ausfüllt, erreicht eine Deckung von etwa 40 %. Außerdem haben sich einige Schwarz-Erlen 
angesiedelt. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.09.2002

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 1 4 0 3 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Callitriche spec.
Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Festuca gigantea
Fraxinus excelsior Galium palustre Glyceria fluitans Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Myosotis palustris Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea
Phragmites australis Polygonum hydropiper Polygonum mite Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica


